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mer eine vorausschauende Betrachtungswei-
se notwendig. Da viele Kleinunternehmer ihr 
Unternehmen allerdings über das Bankkonto 
steuern, passieren hier typische Fehler.

Beispiel:

Aufgrund eines positiven Saldos von 50.000 € 
auf dem Kontokorrentkonto (laufendes Konto) 
investieren Sie Anfang November in einen 
neuen Behandlungsraum für die Prophylaxe. 
Die Gesamtinvestition beträgt 60.000 €. 
Ende November zahlen Sie noch Weihnachts-
geld i.H.v. 10.000 € und schöpfen damit 
den Kontokorrentkredit von insgesamt 
20.000 € vollständig aus. Für die im Dezem-
ber anstehende Einkommensteuervorauszah-
lung ist damit kein Geld mehr vorhanden und 
Sie sind erst einmal zahlungsunfähig, soweit 
Sie im Privatvermögen nicht über ausreichen-
de liquide Mittel verfügen. Ist das der Fall, 
dann sind Sie nun auf das Entgegenkommen 
Ihrer Bank angewiesen. Bei guter Vermögens- 
und Ertragslage nimmt die Bank eine Konto-
überziehung gerne hin und berechnet Ihnen 
dafür z.Zt. bis zu 19% Zinsen. Sollte Ihre 
wirtschaftliche Lage aber bereits angespannt 
sein, so kann es nun eng werden.

Sicher findet man den Zustand der Zahlungs-
unfähigkeit bei Zahnärzten noch selten. Als 
Botschaft sollten Sie aber mitnehmen, dass 
Investitionen immer mit Ihrem Steuerberater 

abgesprochen werden sollten.

+
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4. Die Unternehmensplanung
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Für Existenzgründer ist es heute eine 
Selbstverständlichkeit, eine Planrechnung 
für die Zukunft zu erstellen. Leider wird 
dies, nachdem das Gründungsvorhaben 
abgeschlossen ist, nicht immer fortgesetzt. 
Häufig hört man von Unternehmern den 
Einwand, man wisse ja nicht, welcher Kunde 
wieviel kaufen werde.

Stellen wir uns die 
Frage einmal anders:

Kennen Sie in Ihrem Umfeld eine Person, 
die mal abnehmen (Gewicht reduzieren) 
wollte? Wenn ja, was machen solche 
Menschen? Nun zunächst einmal stellen sie 
fest, dass sie zuviel wiegen (Bilanz ziehen = 
Aufnahme des Ist-Zustands). Dann setzen 
sie sich ein Ziel, z.B. 10 kg abzunehmen 
(Zieldefinition). Dann ergreifen Sie Maßnah-
men, beginnen mit einer Diät, stellen die 
Ernährung um, usw. Während der nächsten 
Wochen steigen sie meist regelmäßig auf 
eine Waage (Soll-/Istvergleich), überlegen 

sich ggf., wie lange sie noch hungern müs-
sen (Hochrechnung), bevor das Ziel erreicht 
wird. Und wenn sich auf der Waage nichts 
tut, dann werden ggf. die Maßnahmen va-
riiert oder die Zieldefinition wird angepasst. 
Alles das sind Controllingaktivitäten: Ziele 
setzen, Soll-/Istvergleiche erstellen, Steue-
rungsmaßnahmen ergreifen.
Sinn und Zweck der Unternehmensplanung 
ist, sich ein Ziel zu setzen. Wieviel Geld 
benötigen Sie monatlich zum Leben, wieviel 
wollen Sie verdienen und wie lange dafür 
arbeiten? Mit welchen Mitteln soll das Ziel 
erreicht werden? Gibt es so genannte Mei-
lensteine, die innerhalb einer gesetzten Frist 
erreicht werden sollten, damit Sie sehen, 
dass Sie auf dem richtigen Weg sind? Wo 
wollen Sie als Unternehmer ankommen, 
wenn Sie das Ziel nicht kennen?

Der Aufwand, eine solche Planung zu 
erstellen, sinkt meist im Zeitablauf mit der 
unternehmerischen Routine. Es sollte jedem 
Unternehmer klar sein, wohin er will und 
welche Risiken welche Auswirkungen auf 
sein unternehmerisches und privates Um-
feld haben. Wissen Sie, was eine 15-pro-
zentige Kürzung der GKV-Einnahmen für 
Sie bedeuten würde? Wie sieht Ihr Mindest-
umsatz aus, bei dem Sie sich Ihren heutigen 
Lebensstandard noch leisten können?

Eine Unternehmensplanung ist ein wichtiger 
Baustein im unternehmerischen Risikoma-
nagementsystem.

5. Geld sofort und auch noch 
mehr  -  Finanzierungshinweise

Wie unter dem Punkt 3.3 bereits beschrie-
ben, ist die Liquidität, bzw. die Sicherung 
der Liquidität ein wichtiger Baustein für den 

+
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Erfolg. Während der Zahnarzt den Zah-
lungseingang im Wege des Factoring (die 
Patientenforderung wird an eine Factoring-
gesellschaft verkauft, Sie erhalten sofort das 
Geld) verkürzen kann, so besteht auch die 
Möglichkeit, die Umsatzseite dadurch zu be-
leben, dass dem Patienten für aufwendige 
Zuzahlerleistungen Finanzierungsangebote 
unterbreitet werden. 

Geht man von einem Volumen von 150.000 € 
Privatliquidationen aus, so kann der Patient 
seine Rechnung in bis zu sechs zinsfreien 
Raten bezahlen. Der Zahnarzt erhält das 
Geld allerdings binnen zwei Tagen vom 
Factor. Für eine solche Dienstleistung würde 
eine Gebühr von ca. 3,5% anfallen.

Beispiel:

Bei der Entscheidung, ob Amalgan, Kunst-
stoff oder Keramik im Rahmen der Behand-
lung eingesetzt wird, entscheiden sich viele 
Patienten aus finanziellen Gründen nicht für 
die hochwertigste Lösung. Bietet der Zahn-
arzt nun gleichzeitig jedoch die Absatzfinan-
zierung, d.h. die Finanzierung der Behand-
lung mit Keramik-Inlays, so kann er sein 
Umsatzvolumen erhöhen und gleichzeitig für 
eine hochwertige medizinische Versorgung 
seines Kunden/Patienten sorgen.

Prüfen Sie, inwieweit sich Ihr finanzieller 
Spielraum durch Factoring erhöhen kann 
und machen Sie mögliche Zahlungsausfälle 
von Patienten planbar.

6.  Gehören auch Sie zu den Men-
schen, die Geld verschenken?  - 
Vermögensaufbau

Der amerikanisch Schauspieler Danny Kaye 

sagte einmal:
„Geld allein macht nicht glücklich.
Es gehören auch noch Aktien, Anleihen, 
Gold und Immobilien dazu.“

Die Praxis läuft, die Ergebnisse stimmen – 
und nun? Vielfach arbeiten Sie 50 Std. in 
der Woche, um gutes Geld zu verdienen. 
Aber wie für unser Unternehmen, so haben 
wir häufig auch für das Privatvermögen 
keinen Plan zum Vermögensaufbau und zur 
Altersabsicherung.

Anlageexperten gehen davon aus, dass 
jährlich rd. 30 Mrd. Euro von Anlegern ver-
schenkt werden, aufgrund einer fehlenden 
Vermögensplanung.

Nun, was ist überhaupt Vermögen? Vermö-
gen ist der in Geld bewertete Betrag aller 
Sachen und Rechte. Wichtig ist hierbei, 
die Rechte nicht zu vergessen. Sie zahlen 
monatlich in das Versorgungswerk ein und 
erwerben einen Rentenanspruch. D.h. Sie 
investieren monatlich in eine Geldanlage, 
mit geringem Risiko. Dieses Risikoprofil 
sollte bei weiteren Anlagenentscheidungen 
berücksichtigt werden. 

Erstellen Sie als Erstes Ihre private 
Vermögensbilanz.

Verbuchung nach Zahlungsfluss
Private Vermögensbilanz 31.12.2010

Aktiva Passiva

Einfamilienhaus  300.000 Eigenkapital  0

Wertpapierdepot  20.000
Kurzfristiges 
Bankdarlehen

60.000

Lebensversicherung  25.000 Langfr. Baufinanzierung      275.000

Schiffsbeteiligung  15.000
Darlehen 
Schiffsbeteiligung 

25.000

360.000 360.000
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Das vorgenannte Beispiel zeigt den Fall, den 
Anlageberater als den gutverdienenden Mit-
tellosen bezeichnen. Wie sieht es bei Ihnen 
aus? Im Beispiel auf Seite 13 sieht man zu-
nächst, dass kein Vermögen vorhanden ist, 
denn das Eigenkapital ist 0 €. Zusätzlich liegt 
eine fristeninkongruente Finanzierung vor, 
d.h. dem kurzfristigen Bankdarlehen stehen 
nur langfristige Vermögensanlagen gegen-
über. Daraus ergibt sich das Risiko, dass 
kurzfristige Bankdarlehen nur zurückgezahlt 
werden können, wenn als langfristig gedach-
te Vermögensanlagen ggf. mit Verlusten 
veräußert werden.

Typische Fehler beim 
Vermögensaufbau sind:

 ✔ kein Gesamtplan unter Berücksichtigung 
von Lebensalter/-situation

 ✔ von dem Ziel, Steuern zu sparen, getrie-
ben (Steuern sparen ist kein Anlageziel 
oder anders ausgedrückt: Möchten Sie 
Steuern sparen oder nicht doch lieber 
etwas, was Rendite bringt)

 ✔ keine angemessene Risikovorsorge

Doch wie legt man das Geld nun an und wer 
berät einen? Dies ist nun wohl die schwierigs-
te Aufgabe. Auch nach dem Börsencrash der 
vergangenen Jahre bleibt es wohl dabei, dass 

eine gewisse Risikostreuung notwendig ist. 
Inwieweit, das bestimmt Ihre Risikoneigung. 
Der Steuerberater ist selten der absolute Ex-
perte für Kapitalanlagen. Er hat jedoch einen 
großen Vorteil, wenn er Sie berät, er erhält 
keine Provisionen, wenn Sie einen Vertrag 
abschließen. 

Abschließend ein paar 
Tipps zur Vermögensanlage:

 ✔ Achten Sie auf eine realistische Rendite

 ✔ Wählen Sie Aktien(fonds) nur als lang-
fristige Anlageform

 ✔ Beurteilen Sie die Risiken der Anlage 
immer abhängig vom Anlagehorizont

 ✔ Setzen Sie auf Zeit, nicht auf den 
Zeitpunkt. Je länger die Laufzeit, desto 
höher die Renditechancen

 ✔ Vermeiden Sie zu häufiges Umschich-
ten, es kostet Geld

 ✔ Investieren Sie regelmäßig

 ✔ Streuen Sie Ihr Vermögen

Im Rahmen unserer Vermögensberatung 
wollen wir dem Pareto-Prinzip folgen. Pareto, 
ein italienischer Ökonom, stellte im 19. Jahr-
hundert fest, dass es in vielen Bereichen eine 
20:80 Relation gibt. Mit 20% Ihrer Tätigkei-
ten erzielen Sie 80% der Einnahmen, beim 
Juwelier repräsentieren 20% der Schmuck-
stücke 80% des Wertes usw. Wir wollen, 
dem Pareto-Prinzip folgend, mit 20% des 
Einsatzes 80% der Fehler vermeiden bzw. 
die Rendite um 80% steigern.

Der Steuerberater ist nicht der geborene 
Vermögensberater, aber er kann Sie sinnvoll 
im Sinne der 20:80 Regel unterstützen. +
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7. Schlussbemerkungen
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Wenn Sie die vorgenannten Ratschläge be-
achten, dann sollte sich Ihre Praxis und Ihr 
Privatvermögen im Laufe der Jahre positiv 
entwickeln.

Es gibt jedoch noch Teilbereiche, die wir hier 
nicht angesprochen haben. Vom Marketing 
über die Praxisorganisation bis zur Mitarbei-
terführung sind Sie als Unternehmer immer 
gefordert. Für einiges lohnt es sich, einen 
externen Berater hinzuzuziehen und auf 
Nachfrage empfehlen wir Ihnen auch gerne 
einen unserer Kooperationspartner. Denn 
wir haben das Ziel, Sie in allen Bereichen 
erfolgreicher zu machen.

Ich wünsche Ihnen nun für Ihre unternehme-
rische Zukunft viel Erfolg und immer Spaß 
bei der Arbeit. Und wenn bei Ihnen jetzt 
nach der Lektüre noch einige Fragen offen 
geblieben sein sollten, dann dürfen Sie mich 
gerne anrufen.

Ihr Wilhelm Winkelmann

Kanzlei Winkelmann – 
die beste Medizin für Steuern und Geld

„Die Kanzlei wurde Anfang der 80er Jahre 
gegründet und wird seit 1997 von Herrn 
WP/StB Wilhelm Winkelmann geleitet. Be-
reits seit 1999 führt sie als eine der ersten 
Steuerberatungskanzleien in Deutschland 
das Qualitätssiegel nach ISO 9001. Vom 
Magazin Focus Money wurde sie mehrfach 
mit dem Titel „TOP Steuerberater“ ausge-
zeichnet. Ein Beratungsschwerpunkt liegt in 
der Betreuung von Zahnmedizinern.“

Kanzlei Winkelmann
Steuerberater | Wirtschaftsprüfer

Dalbker Straße 138
33813 Oerlinghausen

Telefon +49 5205 7515-0
Telefax +49 5205 7515-29

info@kanzlei-winkelmann.de
www.kanzlei-winkelmann.de
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Beratung von Ärzten 
und Zahnärzten
Im Umfeld des Arztes nehmen die steuerlichen und betriebswirtschaftlichen Fragen 
immer mehr an Bedeutung zu. Da ist es für Sie beruhigend, einen Berater mit entspre-
chender Branchenerfahrung an Ihrer Seite zu haben.

Wir sind der aktive und spezialisierte Berater der Mediziner und anderer Heilberufe.

Schaffen Sie mit uns die Basis für Ihre wirtschaftlich erfolgreiche Praxis, damit 
für Sie der Mensch und die Medizin der Mittelpunkt bleiben!

Ihre Vorteile:
• Sie profitieren von unserer ISO-Zertifizierung, die jährlich extern überprüft wird
• Sie werden monatlich über die aktuellen, für Sie relevanten Neuigkeiten informiert
• Sie bestimmen den Preis durch Auswahl unterschiedlicher Leistungspakete 
 und Preismodelle
• Sie sparen bares Geld durch unsere langjährige Erfahrung
• Sie profitieren von unserer einmaligen Zufriedenheitsgarantie

Im Bereich „Downloads“ stellen wir Ihnen eine „Stundensatzkalkulation für Zahnärzte“ 
zum Download zur Verfügung.

Nutzen Sie unsere langjährige Erfahrung und vereinbaren Sie noch heute einen Termin 
für ein kostenloses und unverbindliches Erstgespräch.

Kanzlei Winkelmann
Steuerberater | Wirtschaftsprüfer

Dalbker Straße 138
33813 Oerlinghausen

Telefon +49 5205 7515-0
Telefax +49 5205 7515-29

info@kanzlei-winkelmann.de
www.kanzlei-winkelmann.de

+WinkelmannKanzlei

steuerberater | wirtschaftsprüfer

Erfolg steuern


